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Die Bereduung des IBerthed von BVoden, der jur Wer-
grofierung von aldungen, die nachhaltig ju benugen
find, angefauft werden {oll.

€3 fommt gegenwdrtig ziemlid)y Haufig vor, dap Geneinven und
Genoffenidaften oder ber Staat jur Arrondivung over zur Lergrdferung
ihrer Waldungen audgeholzte Privathdlzer, entlegene Bauerngiiter oder
Nlpen anfaufen und e3 lohnt fich daber wobl der Miihe, bdie Frage
niber zu priifen: Wie joll ber Werth de3 anzufaufenden Bodend be-
red)net werden ; dabei wird im Nadyfolgenbden lediglich ber Fall in’s Auge
gefafit, in dem der anzufaufende Voden vajd) aufgeforitet und alg BVe-
ftandtheil bed bereitd vorhandenen, in nadbhaltiger Benupung ftehenden
Walbed Detradhtet, aljo felbjt aud) nachhaltig benupt werden joll.

Wiirde auj denmt anjufaufenden Boden anndhrend der normale Holj-
vorrath) vorhanden fein, jo wdre die Frage felbft dann leidht su beant-
worten, wenn feine regelmipige Alter3abjtufung beftehen wiivbe. Jn
piejem Falle wave nur ju unterjuden, ob im bereit3 vorhandenen Wald
fo viel haubared und angehend baubared Holy vorhanben fei, daf der
um den Suwad)? ded auf dem angufaufendem BVoden {tehenden Bejtandes
vermebhrte Ctat gedbedt werden fonne, bid bder leptere jelbjt nugbar wird.
Trifft diefe Voraudjepung zu, fo ift der mit miglidhiter Sorgfalt er-
mittelte Suwad)d an Haupt und Jwijdennupungen unter Beriicfidhtigung
ver drtlidhen und wirthjdaftlihen BVerhdltniffe in Geld zu wevanjdlogen,
und ald eine Jahr fitr Jabhr vegelmapig eingehende Nente zu betradyten,
oie, nad) Abjzug bder durd) bdie Vergrdperung bder Waldbung und der
Nusung aud Dderjelben Dedingten Vermelhrung der Verwaltungd-Sdus-
Holzernte und Forftverbefierungsfoften, su dem der Redhnung 3u Grunbde
au legenden Jinzfuf fapitalifivt, dem Werthe ded anzufaufenden Landes
gleih) Formmt. Trifft die LVorvausdfepung nidht zu, jo ift die anfdnglid
niedrige nad) und nacdh aber fjteigende Cinnahme nad) den Regeln bder
Waldwerthberedhnung su ermitteln und su fapitalifiven.

Diefer Fall gehort jedoch) zu den Ausnahmen; in der NRegel ift der
anzufaufende Boden entweder gany oder nabezu holsleer. Seht man der
Cinfachheit wegen voraus, e3 fei gar fein Holy vorhanden, jo madt fidh
sunddhft bie Frage geltend: Kann der zu erwartende Juwad)3 dennod)
ald3 Jahr fitr Jahr nupbar betradtet, aljo einfad) in Geld ausgedriicit
und ald eine regelmipig eingehende Nente Dbetradytet werben , ober ift
nidt nad) ben Regeln der Crivagdberedhnung fiir den audjesenden Vetrieb
su verfabren, aljo den Jeitpunft ju beftinumen, wenn die ju erwartenben
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Haupt: und Jwijdennupungen eingehen und ihr dannjumaliger Werth
auf den gegermwirtigen su bisfontiven ?

Diete Jrage wird verjdicoen beantwortet. Die Einen feen un-
bedentlich vorausd, bder su erwartende Juwadd fonne ald jofort nugbar
in Redynung gebrad)t werden, denn wenn man ihn aud) nidht unmittel-
bar ernten fonne, jo ftehen dodh) bder Crhdhung ber Nupung aud dbem
bereitd vorhandenent Wald um den Betrag ded Juwadie? auf dem an:
sufaufenden Bobden jo lange fein erheblihed Hindernih entgegen, ald im
erfteren nugbave? Holy vorhanden fei. Die anbern begeidhnen bdiefe An-
fiht ald eine durdyausd unridtige, bdie nachhaltige Benugung der Wal-
bungen in hohem Map gefdhrdende ; benn jagen fie — wenn eine Waldung
vergripert wird und der Juwad)3 in Folge defjen fteigt, fo miiffen bei
gleichbleibender Uintrieb2zeit aud) die Holyvorrdthe vermehrt werden, wa
nur moglicdh ift, wenn die Nufung geringer ift, ald der Gejammizuwads.

Aug einer ndheren Priifung diefer einander ftrifte entgegenitehenden
Anfichten evgiebt ficdh, bdafy die letere zwar theovetijeh ridhtig ift, dap
man aber ber erfteven Dei der Augfithrung bdervartiger Werthjdhdasung
bennod) Nechnung tragen darf, ohne bdie Nachhaltigleit in erheblicher
Weife su gefihrden.

Befanntermafen et man die nad)haltige Benubung einer Waldbung
bie Crhaltung, beziehungdweije Derjtellung bded normalen Holyvorrathed
voraud, und da diefer vom normalen Fuwad? und von der Umtriebs-
seit abhingig ift und durd) Multiplitation bed erfteven mit nahezu der
DHilfte der lepteren gefunben wird, fo ift far, dap mit jeber Steigerung
be3 Bumwad)jed — und mit einer foldhen ift bie Vergrdperung ded Holy
erseugenden Aveald ummer verbunden, — aud) eine LVermehrung de3d
Lorrathed angeftrebt werden muf, wenn man nidht die Umtrieb3zeit Her-
unter bdritden will. Cine BVermehrung der Holyvorrithe ift aber nur
mbglih, wenn man weniger nupt ald juwdadst, die BVergroferung ded
Aveald fept aljp in der That eine Cinjdrdanfung der Nupung voraus,
wenn man die bidherige Umtriebzzeit Deibehalten und ben Novimalvorvath
rafd) Herftellen will.

Bur Herftellung ved novmalen Vorrvathed auf der anzufaufenden
Flade ift — eine rajdhe Aufforftung vovaudgejegt — ein Jeitvaum
nothig, der ungefdhr ber Halfte der su wdblenden Wmiriebdzeit gleidh
fommt. Wil man denjelben in flirzerer Jeit berjtellenn, jo ift in bem
Walb, mit dem die anjufaufende Flache vereinigt werden foll, die Nubung
eingujdranfen, infofern fein BVorrath nidt groger ift, ald der normale,
oder die  UmtriebZzeit nidht fo bod) fteht, baf eine Herabjegung
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perjelben zulafig erfdeint. Halt man dagegen fiiv die Herftellung ded
Novmalvorvathed einten die Halbe Umirieb2zeit itberjteigenden Beitraum
fiiv suldffig, jo fann der Gtat erhoht werben, d. h. man fann jofort
einen Theil ded Suwad)ied der neu angubauenden Vejtande nugen. Dap
die Zwijdennupungen von der Beit an, in welder jie eingehen, in NRed-
nung gebrad)t werden miifjen, bedbar] feiner ndberen Augeinanderjebung.

Hievausd ergiebt {ih, dap der ridhtige Weg fiir die Vevednung desd
Werthez anyufaufenden, mit beveitd vorhanbenen, nad)haltig su benupen:
dent Waldbungen ju vereinigenden Fladen anndbhernd in ber Mitte jwijden
beiben, oben ndher beseidneten Ertremen liegt und dap ohne eine jorg-
faltige Priifung aller BVerbdltuijfe und Durdfithrung einer Erivags:
bevedynung der relative Werth de3 angufaufenden Bodend nidht evmittelt
werden fann.

©oll eine berarvtige Aufgabe geltdt werden, jo ift zunddhit der an-
sutaufende Boden einer jorgfdltigen Unterjudung zu unterjtellen und
fodann , nady vorangegangener Wahl bder anzubauenden Holzarten und
ber Wmtriebdzeit auf fjeinen Haubarfeitzyumwad? abjujddsen. Hievauf
ijt su untevjuchen, wie fidh in dbem Wald, mit dem der anzufaufende
Boven vereinigt werben joll , der wirflihe BVorrath jum normalen vets
Dalte, weldes Altertlaffenverhiltnifs beftehe und ob die bidher eingehaltene
Nmtriebgzeit den Verhdltniffen angemefjen fei, ober ob und um wie viel
fie ermdfigt werben bditrfe. Befteht tiber den fraglichen Wald ein guter
Wirthjchaftsplan, fo enthilt berjelbe den griften Theil ded ju Den weiteren
Bered)ungen evforderlicdhen Materiald, und mad)t die jonft unentbehr-
lihe Crmittlung ded ohne neue Anfdufe ju erhebenden nadhhaltigen Er-
traged unndthig. Geftiigt auf diefe Unterjudungen, besiehungsdweife auf
oen Wirthidaftdplan, ift nun die julinftige Umtrieb3zeit und der Jeit:
raum feftzujepen , wdhrend welder der normale Holyvorrath hergejtellt
werden foll (Ausgleihungszeit) und fodann bder Crirvag fiir den um bdie
angefaufte Flade vergroferten Wald — am einfadhften nady der Heyer-
{hen Formel E = w v+ s wz — n v — ju bevedhuen. Die Dif:

a

fereny swijchen dem Crtrag ded alten Walded und bem ulept berechneten
ijt gleich dem aus bem angutaufenden Boden {ofort besiehbaven Theil ded
Paubarfeitdumadied und rveprdfentivt, in Geld ausgedriift und mit
Qinguredhnung dbed Werthed der Swifchennupungen und alfdlliger Neben-
nupungen die aud demjelben ju erwartende Rente, von der, vor der Ka-
pitalifitung ba3 bdurc) die Vergriferung ded Areald bedingte Mehr ber
jabrlih vegelmdhig wiederfehrenden Audgaben abjuziehen ift. BVom
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Kapitalwerth find endlich nod) die Aufforftungstoftern und anbere mit dem
Anfauf verbundene Audgaben abjurehnen. Da der durd) den Anfauf
ju erwartende Mebhrertrag — novmale Verhdltnife bed alten Walved
voraudgefest — im Laufe der evften Umitriebdzeit allmdlig vom Halben
Buwadd3 der angufaufenden Fldadge auf den gangen fteigt, jo it aud) diefe
Crivagaiteigerung in Redhnung 3n ziehen.

Gegen bdiefed Redynungdverfahren lif fich etmwenden :

1. G3 werde Dber st erwartende Fuwad)3 vom Jeitpunft. des
Antaufd an in Redynung gebrad)t, wdihrend er in der Wirklidhleit erjt
nady Ablauf der Aufforftungdperiode eintrete und jomit friiheftend von
per Mitte der lepteren an in Rednung gebradyt werden biirfe.

2. Die Jwijdhennupungen beginnen nidht mit dem Anfauf, jondern
evft mit bem Heranwadjen der Beftdnde und erveiden die novmale Hibhe
fritheftend nad)y Ablauf der erften Haljte der Umtrieb3seit.

So ridhtig da3 erfte Bedenfen an fidh ift, jo unbedenklich fann man
in den meiften Fillen iiber dasdjelbe hinmweggehen. Jn der Negel wird
ndmlicy der aufsuforftende Boben bei ber inumer nur Turze Jeit bauernden
Fortjepung der bisherigen Benupungdweije eine eben jo hohe Rente ab-
werfen, ald durd) feinen Holyguwadd nad) der Aufjorfiung. Ware dad
nidht dber Fall, o niihte der dabherige Verluft in Redhruung gebradhyt werden.

Bon groperer Bedeutung ift der jweite Cinwand, er fann daber
nur bann unberiidfidtigt bleiben, wenn f{id) die Bejtande ded alten
Waldez in einem JBuftandbe befinden, bder wvoritbergehend ben Bejug
grofBerer al3 der normalen wijdennusungen nidht nur geftattet, jondern
fogar wiinjdpenswerth erfdeinen lapt. Aber felbjt in diefem Falle ift
pad Berfahren nidht forveft, weil man eine Nupung auf Redhnung bded
angufaufenben Bobend {dhreibt , bdie audy ohne den Anfauj jofort hitte
bezogen werden fonnen. Man wird daher gut thun, die Durdhforftungen
erft von dem Feitpunfte an und in dem Maf in Redynung ju bringen,
in dem fie wirtlidh eingeben.

Cin Beijpiel diirfte die Sade flaver maden.

Cine Gemeinde, die 400 Jud). Hodmwald mit novmalem Borvath,
80jdabhriger Umtriebsgeit und einem Etat am Haubarfeitdertrag im Betrage
von 400 RKlajtern befitt, hitte Gelegenbeit, eine 40 Jud. grofe, zur
Hufforftung geeignete BVovenflade anjufaufen, deren Haubarfeitszuwadd
auf 0,9 Klafter per Judhart oder 36 Klafter im Gangen veranjdlagt
rourde und von der ca. 30 °/, der Hauptnupung oder 10 Kljtr. Durd)-
forftungdbholy su erwarten find, wie viel fann fie fiiv diefe Fldde bezablen,
wenn die Qauptnupung einen erntefojtenfveien Werth von 20 Fr. und
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bie Bwijdennubungen einen folden von 18 Fr. pev Kljtr. Haben, bie
Aufforftungsoften 45 Fr. per Judart und die Verwaltungd:, Sdub:
und Forftverbefjerungsfoften, Steuern 2c. jahrlid) 80 Fr. betragen ?

Unter bder Boraudfebung, dap diefe Flade mit dem alten Wald
vereinigt, ber Feitraum, in dem der Normalwerth hergeftellt werden joll,
per Umtrieb3zeit von 80 Jabren gleidhgefest, der Swijdhennupungdzumwad3
jofort in Redynung gebradht und die Kauffumme bi3 nad) Ablauf der
halber Rufforftungszeit durd die landw. Erirdge verzinfet werde, geftaltet
fidh die Redhnung wie folgt :

Wirkliher und normaler BVorrath im alten Wald: 400><80><0,4H
=14,400 KIftr., normaler Vorrath der aufjuforitenden Flade : 36><80
><0,46=1296, jujammen alfo 15696 Kljtr., iummamid)er witflidyer

Suwad3 436><80=34880 Klftr.
Neuer Ctat = 14400--34880—1H696

%0 =419,8 ober

rund 420 Kiftr. Die Steigerung ded CEtatd betrdgt demnad) :
20 Klajter im Werthe von 20><20= . . . . H00.
Hiezu die Swijdennupungen mit 10><18= . ; , 180.

Summa  Fr. 680.
A6 bie jabhrliden Audgaben . . . . , 80,
Bleibt eine Nente von . | . . %r. 600.
pie pt 4%/, fapitalifict ein Rapzta[ von 15000 v, rveprdjentirt,

von dem Ddie Qluhorftungéfoften mit 40><45
abjugiehen find 41800

Bleibt wirtlicher Wexth . : y 13200 Fr. oder 330 Fr.
per Judart, wobei da3 allmdlige Steigen ded Ctatd von 420 auf 436
KIifte. nidt in Rednung gebradht ift. Nimmt man aud) auf Lepteres
Rudiidt, jo exhobi fidh ver Werth per Jud). auf ca. Fr. 335.

Fithrt man bie unridtige Leranjdhlagung ber Durdforftungsertvdge
auf eine bden Verbdltniffen angemefjene jurii€, jdhreibt man aljo nidht
einent Theil bed Crivaged bed alten Walved dem anzufaufenden zu, fo
anbvert fidh) die Rednung in folgenber Weife :

Werth der Hauptnubung . . ’ : Fr.  HO0.
Ab die jahrlid) wiederfehrenden Qluzgaben . . . " 80.

NReinertrag Fr.  420.
Kapitalwerth a 4 %/, Fr. 10,600,
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Hiezu an Durdforftungsdertrdgen :
gegenw. Kapitalerth.

Nad) 20 Jahren 40 Klaftera 12 Fr. = 480. 219,07
,» 90 , 80 , a1d , = 1200. 369,96
, 40 , 120 ., a7 , = 2040. 424,93
. 90 , 160 , a48 , = 2880. 405,22

, 60 , 180 , a2 , 3600. 342,36
y O , 200 , a2 , 4000. 256,80
LWerth ver Durdyforftungsdertrdage der folgenden Perioden 91,42

SGumma  12609,76
Dievon ab bie Aufforftungsfoften 1800

Bovenwerth 10809,76

|

oder 270,24 Fr. per Judart. —

Bringt man aud) die Criragsfteigerung im Betrage von 16 Kiftrn.
a 25 Fr. = 400 Fr. in Redhnung und ywar in der einfadjten Form
algd eine jabhrlide Rente, die nad) 80 Jabhren beginnt und von da an
gleidhmdpig eingebt, jo vermehrt fih dev Antaufdwerth um 198 Fr. und
betvdgt bemnady 11007 Fr. 76 Rp. im Gangen oder 275. 19 Fr. per
Sudhart.

Betradhtet man vergleidh3weife die anzufaufende Flicde alsd fiiv fidh
beftehend, und bringt man aljo die Rupung jo in Rednung, wic fie ab
ihr witklih eingeht, o bevechnet fich ber Werth derfelben unter Sugrund-
lequng der ndamlichen Umtrieb3seit wie folgt :

Werth der Vornupungen wdbhrend der erften Wintriebdgeit

wie oben Fr. 2018,34
Haubarfeitdertrag im 80 Jahr 2880 Klftr a 25 F.
= 72000, dbavon ber 80jdhrige Vorwerth . : . » 3124,80
Septwerth ber Crivdge der folgenben Umtrieb3zeiten . % 233.

Summa  Fr. 5376,14

b : Der Kapitalmert) ver jihrlidhen Ausgaben Fr.2000. | 00
und die Aufforjtungstoften . , 1800. ) ” '

Crgibt fid) ein Werth von  Fr. 1576,14
im Gangen oder 39 Fr. 40 Rp. per Jud.
Die Berehnung de8 Bodenerwartungdwerthed gibt
unter gleidgen Borvaudfepungen fiiv Abftufungen von 10 yu 10 Jabhren
folgende Rejultate :
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LWerth ber

Nupung Nadhwerthe im
Jabr. Fr. 20, 30. 40, 50. 60. 70.  80. Fabhr.
20 480 70, 1051, 1556, 2304, 3411, 5049,
30 1200 , ., 1776, 2629, 3891, 5761, 8528,
40 2040 . ., 3019, 4469, 6615, 9794,
50 2880 ., 4262, 6310, 9339,
60 3600 ” " ” ” ” 5328/0 7887/6
70 4000 7" " ] " ” ” 5920/0
80 — " " " " " ” "
RNadwerthe b, Bornufgn. , 710,, 3827, 7205, 14928, 27426,, 46519,
Haubarteitdertrag. 5040,, 10200,, 17680,, 28120,, 40230,, 55200,, 72000,

Summa 5040,, 10910,, 20507,7 35325,, 55158,, 82626,, 118519,
Nadw. b. Kulturfoften 3943, 5837, 8641, 127926 18936, 28026,, 41490,

Kulturoftenfreier Grtvag 1096,, 5073, 11865,, 22532,, 36R22,, 54600, 77029,
Bovenw. incl. jdhrl.Roften 9201,, 2161, 3121, 3689, 3804, 38747 3493,
Rapitalwerthd.  ,,  2000,0 2000, 2000,, 2000, 2000, 2000, 2000,
Bobenerwartungdwerthy—1080,, + 261,, 1121, 1689, 1804, 17475 1493,

pito per Judh. — 27, + 6, 28,y 42, 45,4, 43, 37,34
Die finangiell vortheilhaftefte Mmtriebsseit betrdgt daber 60 Jahr.

Aud Ddiejen verichiedenen Bevedhnungen geht ungweideutig hervor,
daf der Befiter eined {don vorhandenen, im nadbhaltigen Betricbe jte-
henden Walbes fiir eine zur BVergrdoBerung feiner Waldbung bdienenve
Landpargelle mehr begahlen fann, ald Jemand, der diefelbe felbftitanbdig
bewirthjhaften wollte und zwar audy dann, wenn leptever die finaniell
vortheilhaftefte Mmtrieb3zeit wahlen wiicbe.

Eine widtige Frage ift dbabei jedodh die: Keidet nicht der beveitd
vorhenbene Wald unter der Steigerung ber Holzbeziige aud demjelben
in dben Maf, daf er in einen unwirthjdaftlichen Suftand gebradht und
Holy gejdhlagen werden muf, daz nidht wirflidh haubar ift und daber
einen geringen Werth hat ?

Die Antwort auf bdiefe Frage Hangt von bem Verhdltnif ab, in
pemt der nadyhaltige Crivag de3 alten Waldbed zu dem jofort jur Nusung
Fommenden Suwad)3 ded anjufaufenden Bobensd fteht. it der erftere
grop und bder legteve flein, jo fann bie Frage unbedenflidh) mit Nein
beantwortet werden, ift dagegen die Diffevens swijden beiben nidht grof,
o firb die bduvd) bdie Frage angedeuteten BVeforgniffe begriindet. Wer
jidh) tajdh) iiber ben Cinfluf bed jofortigen Bezugd eines Theild ober bdes
gangen Zuwadjes ab der angufaufenden Flide auf bdie UWmtriebzseit
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Jecdhenjdhaft ablegen will, vedne nady der Formel x=3§“, in der b Dden
ab der angufaufenden Flade ju nupenben Juwadh’, a den nadhaltigen
Crtrag de3 alten 2Walded und n die Umtriebdzeit bedeutet. Auf dad
votliegenbe Beifpiel angewenbdet, ift x=;7X2=38., b. h. bas Hau:
barfeit3alter wird allmdlig um 4 Jahr berunter gedvitdt, fteigt aber
siemlich vajd) wieder auf die novmale Hohe, wenn der Normalwerth

bergefteﬁt ift, aljo nad le[auf ter 21u§gle1d;ung§3ett

Bei den vorftehenden Beredhnungen wurde norau@geiegt, e3 fte[)e
auf der angufaufenden Flade gar fein Holz, ift joldhed vorhanben, o
jo mufy e8 in geeigneter Weife in Redhnung gebradt werden. €3
gejchieht bad am einfachften in der Art, daf man den BVorrath forgfiltig
abjdhist und zu demjenigen ded beveitd vorhandenen Walbed abdirt, um
pen wirflien Gefammtholyvorrath in bdle Formel fiiv die Crivags:
berechung einjegen ju fonnen. Wiirdben im oben Dberedineten Beifpiel
auf der anzufaufenben Fliade H00 Kiftr. Holy ftehen, jo dnderte fich bdie
Eriragdberedhnung in folgenber Weife

__ 14900 + 34230 — 15696 _ 4on

Der Crirag fteigt demnad) um 6 Kljtr. und der Werth ded angu-
faufenden Bobend um 3750 Fr. im Gangen ober 93,75 Fr. per Jud).
Wire dad vorhandene Holy haubar, jo fonnte man einfad) jeinen ernte:
foftenfreier BVerfaufdwerth evmitteln und sum Werthe bed leeven Bodend
abbiren. Selbftverftandlidh) bdiitfte dann aber der Vorrath bei bder
Grivaggberedhnung nidht in die Formel eingefiigt werben. Bei diejem
Berfahren mup der Kdufer, wenn er feinen Verluft erleiden will, da3
ibm zum vollen Werth angerechnete Holy fofort jdhlagen und verfaufen,
weil bdazfelbe durd) feinen Juwad)? die Binjen bed Anfaufzfapitald
nidt dectt, wenn dbie Wirthidhaft nicht volljtandig in’s finangielle Gleid)-
gewicht geftellt ift.

Au3 dem Gejagten und mehr nod) aud den verjdiedenen Bered)nungs:
ergebniffen be3 Betipield dar] unbedenflid) der Shluh gezogen werden,
baB in ben Fdllen, in denen die anjufaufende Fladhe tm Werhdltnif sum
jhon vorhanbdenen Wald flein ift, der Buwadh? be3 zu erwerbenden
Bobend alg {ofort nugbar in Redynung gezogen werben darj, jedodh fe:
weilen nur in dem Mah, ald e3 ber Juftand der Beftdnbe ded bereit3
vorhandenen Walbed erlaubt. Jjt bdagegen bdie angufaufende Flidhe tm
RBerhaltnif sum jhon vorhandenen Wald grof und der Holzvorrath im
lesteren nicht dev Art, dak er obne finangielle Opfer vermindert werden
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fann, o erfd)eint per fofortige Bejug eined Theild bed Juwadied unju:

liig und e3 ift baher dem Vejiter eined jdon vorhandenen Walbes

beim Anfauj neuer Fladhen andern Kdufern gegeniiber nichgt im Lortheil.
Landolt.

Aud dem WVeridht fiber die BVewirthfdhaftung Dder Staatss
waldungen ded Kantond Fiivich im VBetriebdjahr 1870/71.

1. Arvealbeftand.

Jadhoem fiir dbad Degentum 1870/9 unter Beriidfidhtigung bder €x-
gebniffe ber Ausdjdheidung wijden bdem Staat und den Hubengenofjen
su Sdhwamendingen aufgeftellten Jnventar itber die Staatdwaldungen
pe3 Kantond Jiividh) Dbatten Ddiejelben am 31. Degember 1870 einen
%lad)emnbalt von 5304 Judt. 2 B. 6342 Quadrf., wovon 5227 Judt.
2 B. 1873 Quadj. LWaldboden, 6 Judht. 3 B. 7100 Quadrf. ertraglofe
Flade und 71 Judt. 7369 Quadrf. Wiefen und Streuland.

Seither hat {id) dad Areal dburd) Kauf, neue Vermefjung und Ab-
rundbung der Flachenangaben um 4 Judht. 232 Quadrf. vermehrt und
ourdy LVerfauf um 3000 Quadrf. vermindert, bder Fladeninhalt bder
Staatdwaldungen betrug daher am Ende de3 Beridhizjahres 5309 Jud).
2 B. 3574 QLuadef.

2. Material: und Geldbertrag.

Sdlag: Grtrag. Geld.
fliche. Stamm: Reifig: Stodhols:
. Aftholz.

Jud) Klaft.  BWellen.  Klafter. Ft. Rp.
Durd) den Holzfallungsplan
waven zum Hieb projeftivt 55,75 40657 103 995 84 159,860, —
Nad) der Jujammenitellung
der Material- u. Geldertvdge
jind gejcdhlagen worben 06,64 4827 104,415 52  179,235. 36
Mithin wurben mehr be- ‘
jogen : 0,89 270 120 — 19,375. 36
Lon diejem Mebhrbezug fallen 55 Klftr. auf den Liquidbationsdtheil
tm Dard zu Embrad), die fibrigen 215 Kiftr. vertheilen fidh auf ver-
jchievene Waldungen und vithren um Theil von Windbrudy sum  Theil
pon Dben die Sdifung iiberfteigenden Crtrigen her.,



	Die Berechnung des Werthes von Boden, der zur Vergrösserung von Waldungen, die nachhaltig zu benutzen sind, angekauft werden soll.

